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Kern: Grün-schwarze Oberstufenreform ist halbherziges Stückwerk

Zur Kritik des Landesschülerbeirats, dass die künftige gymnasiale Oberstufe die
Gesellschaftswissenschaften diskriminiere, sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP-Fraktion, Dr.
Timm Kern:

„Die Schüler treffen mit ihrer Kritik den wunden Punkt der grün-schwarzen Oberstufenreform. Die von der
Koalition zur Stärkung der Wahlfreiheit beabsichtigte Maßnahme bleibt halbherziges Stückwerk, wenn
eine Vielzahl an Fächerkombinationen bei der Wahl der drei Leistungsfächer von vornherein
ausgeschlossen ist. Die Wahl von zwei gesellschaftswissenschaftlichen Leistungsfächern, das heißt
Geschichte, Gemeinschaftskunde, Geographie oder Wirtschaft, soll nach den Planungen der
Kultusministerin nicht möglich sein. Die FDP-Fraktion unterstützt ausdrücklich, dass Mathematik und
Deutsch künftig in jedem Fall Prüfungsfächer sein müssen. Gleichzeitig muss die Wahl zweier
Gesellschaftswissenschaften als Leistungsfächer aber ebenso möglich sein wie die Wahl zweier
Fremdsprachen oder Naturwissenschaften. Dies halten wir Freie Demokraten nicht zuletzt als Beitrag zur
Stärkung der politischen Bildung einerseits und der ökonomischen Bildung andererseits für ein Gebot der
Stunde. Und schließlich lehrt die Erfahrung mit der derzeitigen an Wahlmöglichkeiten armen Oberstufe,
dass das Niveau eines Kurses nicht gerade vom Zwang zu seinem Besuch profitiert.“


